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Neu zugewanderte Schüler/innen in Regelklassen:  
Rezipientenzuschnitte auf Seiteneinsteiger/innen  

in plenaren Unterrichtssituationen 

In plenaren Unterrichtssituationen kommt es häufig zu lehrerseitigen Rezipientenzuschnitten im 
Rahmen des sog. Recipient Designs (Sacks et al. 1974) auf einzelne Schüler/innen, z.B. in Reaktion auf 
Nachfragen, Anzeichen von mangelhaftem Verstehen oder anderweitigem In-den-Blick-geraten. Die-
se erstmal individuell erscheinenden Zuschnitte sind komplex, müssen Äußerungen doch gleichzeitig 
die Unterrichtssituation als ein Setting einer Mehrpersoneninteraktion mit vielfachen Beteiligungsrol-
len (Goffman 1981) in die sie eingebettet ist, berücksichtigen. Gerade Lehreräußerungen dienen der 
Unterrichtsentwicklung, richten sich somit häufig auch an das Plenum und bergen einen (oft implizi-
ten) Mehrfachzuschnitt bzw. -adressierung. Meist ist dies unproblematisch und oftmals unbemerkt, 
führt aber zu speziellen Praktiken (z.B. Lehrerecho, Pitsch/Ayaß 2008) oder zeigt sich in der sequenzi-
ellen Einbettung und der multimodalen Realisierung (vgl. Schmitt/Knöbl 2013, 2014). 
Auch im Korpus meines Dissertationsprojekts – ich untersuche Unterrichtsinteraktionen von und mit 
neu zugewanderten Schüler/innen im Regelunterricht – kommt es immer wieder zu Interaktionen, in 
denen ein/e Seiteneinsteiger/in individuell adressiert wird, so dass auch hier ein vordergründig indi-
vidueller Rezipientenzuschnitt vermutet werden kann.  
Als ersten Schritt zur Rekonstruktion einer sequentiellen Einbettung und spezifischer Praktiken 
möchte ich daher in dieser Datensitzung anhand zweier Unterrichtssequenzen diskutieren, ob und 
wie Äußerungen und Interaktionen auf neu zugewanderte Schüler/innen in plenaren Unterrichtssitu-
ationen zugeschnitten werden. Dabei kann insbesondere den Fragen nachgegangen werden, was 
einen Rezipientenzuschnitt auf eine/n neu zugewanderte/n Schüler/in zu einem seiteneinsteigerspe-
zifischen Zuschnitt macht, wann diese auftreten und ob solche Zuschnitte überhaupt ohne einen 
Vergleich mit anderen Rezipientenzuschnitten im Unterricht rekonstruierbar sind.  
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